
Gewinnquoten
lotto am Samstag
Gewinnklasse 1: unbesetzt

Jackpot: 5.761.141,30 euro
Gewinnklasse 2: 1-mal 2.868.455,00 euro
Gewinnklasse 3: 46-mal 21.617,30 euro
Gewinnklasse 4: 488-mal 6073,90 euro
Gewinnklasse 5: 2686-mal 306,10 euro
Gewinnklasse 6: 28.571-mal 68,20 euro
Gewinnklasse 7: 55.921-mal 29,70 euro
Gewinnklasse 8: 588.389-mal 13,30 euro
Gewinnklasse 9: 461.941-mal 6,00 euro

13er-Wette
1 1 1 1 0 0 1 1 2 2 1 2 0
Gewinnklasse 1: 8-mal 86.080,50 euro
Gewinnklasse 2: 118-mal 1150,30 euro
Gewinnklasse 3: 1170-mal 116,00 euro
Gewinnklasse 4: 9088-mal 18,60 euro

auswahlwette 6 aus 45
5, 6, 13, 17, 22, 29; zusatzspiel: 30
Gewinnklasse 1: unbesetzt

Jackpot: 197.259,80 euro
Gewinnklasse 2: unbesetzt 9233,90 euro
Gewinnklasse 3: 67-mal 108,30 euro
Gewinnklasse 4: 1700-mal 9,40 euro
Gewinnklasse 5: 606-mal 9,40 euro
Gewinnklasse 6: 17.818 -mal 1,30 euro

Blitzer der region stehen morgen im
Bereich Burgdorf.

radarkontrollen

wochenmärkte
8 bis 13 Uhr: Klagesmarkt; Platz an der
Friedenskirche, Schackstr. 4; Lindener
Marktplatz.

14 bis 18 Uhr: Fiedelerplatz (Bauern-
markt); Roderbruchmarkt.

apotheken
Dienstag, 8.30 Uhr,
bis Mittwoch, 8.30 Uhr:
Falken-apotheke,
Wallensteinstr. 23D, tel. 42 21 38.
easy-apotheke raschplatz,
rundestr. 5, tel. 38 82 05 80.
Stern-apotheke,
Hildesheimer str. 26, tel. 98 99 80.
ihmer-Tor-apotheke,
ihmer tor 4 (ronnenberg),
tel. 0 51 09/90 29.
libra-apotheke,
Bothfelder str. 33 (isernhagen,
altwarmbüchen), tel. 61 21 25.

lin gehört und auch bundes-
weit umgesetzt würden, sagt
adis ahmetovic. Der Vorsit-
zende der Hannover-spD
zufrieden: „Für Familien und
einkommensschwächere

Menschen ist dies ein wichti-
ges und richtiges signal und
eine große Unterstützung in
der pandemie.“

über die spD-Bundes-
tagsabgeordnete Kerstin
tack habe man sich in Berlin
dafür stark gemacht, ein-
kommensschwächere Men-
schen bei FFp2-Masken und
notwendigen Geräten für das
Homeschooling stärker als
bisher zu unterstützen.
„Dass dies nun auf Bundes-
ebene umgesetzt wird, freut
uns sehr. ziel muss es nun
sein, dass die Berechtigten
auch schnell von diesen Hil-

fen profitieren“, sagt ahme-
tovic.

nach seinen angaben soll
die anweisung des Bundes-
arbeitsministeriums an die
Jobcenter zur Kostenüber-
nahme für die Geräte schon
raus sein. Für die Masken
würden die anspruchsbe-
rechtigten demnächst über
die Krankenkassen kontak-
tiert. nach Vorlage des Brie-
fes und des personalauswei-
ses sollen die Masken dann
für die empfänger von
Grundsicherung kostenlos in
der apotheke erhältlich sein,
so ahmetovic weiter.

Hannover/Berlin. Für
viele Menschen könnten das
gute nachrichten sein: Die
Jobcenter sollen ab sofort
bundesweit für empfänger
von Grundsicherung die Kos-
ten für Laptops, Drucker und
tablets, die für das Home-
schooling der Kinder benö-
tigt werden, tragen. Und
ihnen sollen schon bald kos-
tenlose FFp2- oder op-Mas-
ken zur Verfügung stehen.

Dies seien konkrete For-
derungen der spD Hanno-
vers gewesen, die nun in Ber-

Von zoran pantic

„WiCHTiGeS SiGnal“: adis
ahmetovic, SPd. Foto: Dröse

noch und entgegen aller Ver-
sprechen spielen ihre
Bedürfnisse und rechte bei
der Lockerung der Maßnah-
men keine rolle. Die nieder-
sächsische Landesregie-
rung macht damit Kinder
endgültig zu den Verlierern
dieser pandemie.“

Der stufenplan des Lan-
des sieht vor, dass ein tägli-
cher regelbetrieb in Kitas
und schulen erst ab einer
inzidenz von unter 25 wie-
der aufgenommen werden
soll. Denecke warnt: „Das
dauert zu lange. Wir fragen
uns, warum es nach knapp
einem Jahr pandemie

scheinbar immer noch nicht
möglich ist, präsenzbetrieb
in schulen und Kitas mit
einem umfassenden Hygie-
nekonzept möglich zu
machen. Während an ande-
rer stelle zu recht Milliar-
den investiert werden, geht
der Bildungsbetrieb weitest-
gehend leer aus.“ Kinder
und Familien seien der poli-
tik offensichtlich nicht wich-
tig genug.

Da nach ansicht der ini-
tiative die Verhältnismäßig-
keit der Maßnahmen mit
Blick auf die jüngsten der
Gesellschaft komplett fehle,
fordert das Bündnis: „alle

Kinder müssen ab dem 15.
Februar wieder in die schu-
len und Kitas gehen dürfen,
zumindest im szenario B.
sobald Geschäfte und res-
taurants öffnen, müssen
sofort auch alle Kinder wie-
der im regelbetrieb zur
schule und Kita gehen kön-
nen.“

Dafür brauche es endlich
umfassende Maßnahmen,
etwa eine schnellteststrate-
gie, den einsatz von Lehr-
amtsstudenten oder alter-
nativen räumlichkeiten.
Denecke: „Kinder und Fami-
lien brauchen eine perspek-
tive.“

Sagen Sie uns ihre Meinung:
a direkt@neuepresse.de
t 05 11/51 01 22 78 Lesertelefon
, np-Leserforum

stiftstraße 2, 30159 Hannover
Wir freuen uns auch
über leser-Fotos:
a hannover@neuepresse.de

Sind Kinder die Verlierer?
Arzt warnt vor den Folgen des Lockdowns. Initiative vom Lockerungsplan geschockt.

Hannover. niedersach-
sens Ärztekammer-präsi-
dentin Martina Wenker for-
dert im Kampf gegen die
corona-pandemie erneut
drastische einschnitte beim
schulunterricht. es sei
geboten, die schulen in nie-
dersachsen „endlich für
eine gewisse zeit komplett
zu schließen und nur noch
Distanzunterricht abzuhal-
ten“, sagte Wenker: „Wir
sollten jetzt konsequent
handeln, sonst könnten wir
unsere inkonsequenz even-
tuell sehr bereuen.“

Dabei seien es insbeson-
dere Kinder, die nach
ansicht des hannoverschen
Kinderarztes thomas Buck
massiv unter den ein-
schränkungen in der coro-
na-pandemie leiden. er
befürchtet langfristige
schäden. „Wir laufen derzeit
Gefahr, etwa 20 prozent der
Kinder einfach von ihrer wei-
teren entwicklung abzuhän-
gen – in sprachlicher Hin-
sicht, in gesundheitlicher
Hinsicht“, sagte Buck der
„Hannoverschen allgemei-
nen zeitung“.

in den arztpraxen sehe
man ganz klar die Folgen des
Lockdowns: „Bewegungs-
mangel, sprachentwick-
lungsstörungen, psychische
probleme, Depression und
traurigkeit. Die Jugendli-
chen verlieren ihre Kontakte
in der schule und damit ihre
Jugend.“ Buck, der auch im
Landesvorstand der Ärzte-
kammer ist, vermisse bei
den schulen zudem eine
langfristige strategie für die
Öffnung, die das Wohl der
Kinder im auge habe. Denn,
so der Mediziner: „Fest
steht, dass wir es versäumt
haben, die schulen besser
auszustatten, sodass sie
wirklich halbwegs pande-
miefest werden.“

Geschockt vom vorläufi-
gen stufenplan für corona-
Lockerungen in niedersach-
sen zeigt sich die „initiative

Familien in der Krise“.
„Damit wird Familien jede
perspektive auf baldige
erleichterung genommen
und Kinder und Familien
endgültig im stich gelas-
sen“, sagt die sprecherin
sina Denecke. Die negativen
auswirkungen von Kita- und
schulschließungen auf Kin-
der und Jugendliche seien
inzwischen weitreichend
bekannt, so Denecke: „Den-

Von Britta Lüers

allein in der Pandemie: die Belastung in der Corona-Pandemie ist hoch – insbesondere bei Kindern und Jugendlichen. dennoch
spielen ihre Bedürfnisse und rechte bei der lockerung der maßnahmen kaum eine rolle. Foto: dpa

Elternrat
verlangt mehr
Sicherheit
Hannover. Der regionsel-
ternrat hat erneut mehr
infektionsschutz an schulen
gefordert. rund 20 eltern-
vertreter machten sich in
einem Videocall mit regions-
Dezernent Ulf-Birger Franz
für die anschaffung von
raumlüftern stark.

„Damit Klassenräume
pandemiesicher sind, müss-
ten theoretisch sämtliche
Fenster pausenlos geöffnet
sein“, sagte oliver röttger,
Vorsitzender des regionsel-
ternrates, im np-Gespräch.
Besonders im Winter sei das
nicht umsetzbar. „Die Unter-
suchungen zu raumlüftern
zeigen, dass diese eine
Lösung und vor allem mehr
infektionsschutz darstellen
können.“ Die region Hanno-
ver hatte die Forderung nach
raumlüftern bislang abge-
wiesen. Dezernent Franz gab
sich nun aufgeschlossen: er
wolle sich des themas
raumlüfter annehmen.

ein anderes anliegen des
regionselternrats ist die ent-
zerrung des schülertrans-
ports: „es bringt ja schließ-
lich nichts, wenn die Klassen-
räume infektionssicher sind
und die schüler sich aber in
vollen Bussen auf dem Weg
zur schule mit dem corona-
virus anstecken“, so röttger.
Der Wirtschaftsdezernent
klärte auf, dass die schul-an-
fangszeiten im ermessen des
jeweiligen schul-Vorstands
läge: „Mit dem thema ren-
nen sie bei mir offene türen
ein", sagte er im Videocall.
sollten schul-Vorstände ent-
scheiden, dass sie den
Unterricht beispielsweise
eine halbe stunde versetzt
starten wollten, müssten sie
dies lediglich an die region
melden.

Beim thema internetleis-
tung eröffnete Franz den
eltern, dass die Breitbandan-
bindung von schulen in der
region Hannover erst im
Herbst 2023 abgeschlossen
werde. „Dass die schulen
nicht über gute internetver-
bindungen verfügen, fällt uns
doch schon jetzt auf die
Füße“, sagte röttger empört.

Der regionselternrat for-
derte zudem die kostenfreie
schülercard für sämtliche
schüler. Da stieß er bei Franz
aber auf taube ohren: eine
kostenlose schülercard für
alle schüler sei zu teuer. sop

Unterrichtsversorgung geht leicht zurück
Hannover. Den negativen
Folgen der corona-pandemie
zum trotz: Die Unterrichts-
versorgung an den öffentli-
chen schulen in niedersach-
sen liegt nach Mitteilung des
Kultusministeriums im
schuljahr 2020/2021 statis-
tisch gesehen bei 99 prozent
– im Vergleich zum vorheri-
gen schuljahr ein Minus von
0,6 prozent. aus sicht des

Kultusministeriums ist die-
ser Wert „zufriedenstellend“
angesichts zu bewältigender
Herausforderungen .

zum Beispiel ein „anstieg
der schülerzahlen“: an den
niedersächsischen schulen
insgesamt würden derzeit
19.200 schülerinnen und
schüler mehr unterrichtet
als noch 2019/2020. zu
erklären sei die zunahme aus

dem zusätzlichen 13. Jahr-
gang nach der Umstellung
auf G9 an den bisherigen G8-
systemen.

zugenommen hätten
auch die stunden für soge-
nannte zusatzbedarfe. Das
Land investiere insbesonde-
re in die inklusion zur Förde-
rung von Kindern mit sonder-
pädagogischem Unterstüt-
zungsbedarf (122.801 stun-

den) und in die Ganztags-
schule (88.176 stunden).

stabilisierend wirke sich
die vermehrte einstellung
von Lehrkräften aus – 3242
seien 2020 neu hinzugekom-
men, ausgeschieden seinen
2352. zum zweiten schul-
halbjahr seien bereits 83 pro-
zent der ausgeschriebenen
stellen besetzt (996 von
1200). mlg

Jobcenter zahlen Geräte
für Homeschooling
Kostenlose Schutzmasken für Empfänger von Grundsicherung.

Azubis suchen
und finden!

Erscheinungstag:
Mittwoch, 17. Februar 2021

Anzeigenschluss:
Dienstag, 02. Februar 2021

›
Jetzt buchen!
E-Mail: sales@jobsfuerniedersachsen.de
Telefon: 0511 518-2020
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Sie sind auf der Suche nach den richtigen Bewerbern für Ihren Ausbildungsplatz?
Wir bieten das richtige Umfeld für Ihre erfolgreiche Bewerbung – die Beilage
„Berufsperspektiven“.

Seien Sie dabei und sichern Sie sich diese Vorteile:
▪Hochwertiges redaktionelles Umfeld rund um die Themen Ausbildung,

Studium und Beruf
▪Hohe Printauflage (Hannoverschen Allgemeinen Zeitung, Neue Presse,

Schaumburger Nachrichten, Peiner Allgemeine Zeitung)
▪Onlinepräsenz auf dem Jobportal JobsfürNiedersachsen.de
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